
rangig auf die Schaffung der notwendigen Voraussetzungen für den Nachweis neuer 
Lagerstätten, die Senkung des spezifischen Aufwandes je nachgewiesene Vorratsein­
heit und die höhere Verwertbarkeit des vorhandenen Lagerstättenfonds auszurichten.

Mit dem Nachweis neuer Erdgaslagerstätten und durch Erhöhung des Lagerstätten­
ausbringens ist die Erdgasförderung zu steigern. Die Suche und Erkundung fester mi­
neralischer Rohstoffe ist vorrangig auf den Ersatz und die Erweiterung im Abbau ste­
hender Lagerstätten sowie auf den Nachweis volkswirtschaftlich gewinnbarer Ressour­
cen in neuen Gebieten, einschließlich des Schelfgebietes der DDR, auszurichten. Die 
Grundwassererkundung und -erschließung ist auf die volkswirtschaftlichen Anforde­
rungen auszurichten.

Die Erweiterung der unterirdischen behälterlosen Speicherkapazitäten ist planmäßig 
fortzuführen, dabei sind vorrangig ihre Leistungs- und Effektivitätskennziffern zu ver­
bessern.

Die chemische Industrie hat die Aufgabe, eine hohe Veredlung der zur Verfügung 
stehenden Rohstoffe und Materialien als Voraussetzung für eine qualitativ höhere 
Stufe der Chemisierung der Volkswirtschaft zu gewährleisten. Die Produktion der che­
mischen Industrie ist vor allem auf dieser Basis auf 133—135 Prozent zu erhöhen.

Zur Erhöhung der Ausbeute hochwertiger Produkte des Erdöls ist durch die Inbe­
triebnahme des Spalt- und Aromatenkomplexes im Petrolchemischen Kombinat 
Schwedt und durch die Errichtung weiterer Anlagen in Leuna und Schwedt eine hö­
her spaltende Fahrweise durchzusetzen.

Eine grundlegende wirtschaftspolitische Aufgabe ist es, die Veredlung der Braun­
kohle zu Chemierohstoffen weiterzuführen und dafür Kapazitäten der Karbochemie 
durch Rationalisierung und Rekonstruktion zu erneuern, langfristig weiterzubetreiben 
sowie effektiver und leistungsfähiger zu gestalten.

Die Karhidproduktion ist für die Weiterverarbeitung in der chemischen Industrie 
bis 1985 auf 1250 Kilotonnen zu entwickeln. Karbid ist schrittweise für die Herstel­
lung von Erzeugnissen mit höherem Veredlungsgrad einzusetzen.

Der wachsende Bedarf an Synthesegas für hochwertige Zwischenprodukte ist durch 
Rekonstruktion der Kohlevergasungsanlagen sowie durch intensive Nutzung des Erd­
gases und der Erdölrückstände zu sichern.

Zur Gewinnung von Chemierohstoffen und Kraftstoffen sind die Forschung und 
Entwicklung und die Errichtung von Forschungskapazitäten für die direkte Kohlever­
flüssigung zu beschleunigen.

Die Produktion von Plasten und Elasten ist durch Intensivierung vorhandener Anla­
gen auf 1300 Kilotonnen 1985 zu erhöhen. Vorrangig ist die Entwicklung und Anwen­
dung hochwertiger Spezialsortimente, vor allem bei Polyvinylchlorid, Polyäthylen und 
Polyurethan, durchzusetzen.

Lebensdauer, Einsatzbreite und spezifischer Verbrauch bei der Produktion von
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